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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Öl, Gas, Lebensmittel, Benzin und Co.: Die Preise steigen rasant. Überall wird von der hohen Inflationsrate gesprochen. Doch was kann man als Privatanleger tun, um der rapiden Teuerungsrate entgegenzuwirken? Die einfache Antwort: sein Geld anhand von wissenschaftlichen Erkenntnissen möglichst kostengünstig und gewinnbringend anlegen. Das passende Vehikel dafür sind ETFs. Haben Sie sich schon einmal überlegt, in solche ETFs zu investieren, wissen aber nicht, worauf Sie achten müssen? Dann werden Sie hier die Antworten auf Ihre Fragen finden. In diesem Ratgeber erfahren Sie, was Sie als Privatanleger beachten müssen, um Ihr Geld langfristig erfolgreich anzulegen. Zu Beginn wird auf die Inflation als solche eingegangen und darauf, warum sie in der heutigen Zeit der größte Feind des angesparten Vermögens ist. Im weiteren Teil werden die wissenschaftlichen Grundlagen des Anlegens erklärt, um ein besseres Verständnis für die Thematik zu schaffen. Doch wie legen Sie nun am besten Ihr Geld an?


Die Möglichkeiten sind hier schier unendlich! Dennoch gibt es wichtige Leitsätze, an die sich jeder Anleger halten sollte. Hierfür bekommen Sie eine Anleitung, wie Sie in 10 Schritten zu einer besseren Investmenterfahrung gelangen, wobei jeder Schritt essenziell für ein nachhaltiges Anlageverhalten ist. Natürlich erfahren Sie auch, wie man das vorher Erlernte am besten in der Praxis anwendet, denn hier passieren die meisten Fehler. Für Privatanleger gibt es dann noch einige nützliche Tipps, die Sie in Ihren Alltag integrieren können, um das angelegte Geld zu vermehren. Sie werden überrascht sein, wie viele Faktoren beim Vermögensaufbau eine Rolle spielen! Doch was passiert, wenn das Geld nun angelegt ist? Hierfür bieten wir Ihnen einen Ausblick für die Zukunft, um Ihre Anlagestrategie zu langfristigem Erfolg zu führen.





Inflation verstehen


Inflation hier, Inflation da: Kein Wort dominiert die Medien so sehr wie dieses. Doch was steckt eigentlich dahinter? Unter der Inflation versteht man im Allgemeinen die jährliche Teuerungsrate, die unser Geld jedes Jahr um einen gewissen Prozentsatz entwertet. In der Vergangenheit bewegte sich die Inflation meist im Bereich von 2-2,5 %, seit der Corona Pandemie im Frühjahr 2020 ist aber ein deutlicher Anstieg der jährlichen Inflationsrate zu erkennen. Im Mai 2022 erreichte die Inflation in Deutschland ihr sagenhaftes Hoch von 7,9 %. Doch schauen wir uns das Ganze mal an dem Beispiel der Maß Bier auf dem Oktoberfest an: Hat man im Jahre 1960 noch 0,95 € für die Maß Bier bezahlt, zahlte man im Jahr 1980 bereits das Zweieinhalbfache: 2,40 €. Nach der Jahrtausendwende stieg der Preis auf 5,90 € für den Liter Bier und entwickelte sich seitdem kontinuierlich nach oben. Voraussichtlich wird man auf der diesjährigen Wiesn ganze 13,80 € für eine Maß Bier zahlen müssen. Wir sehen also, dass wir immer weniger für unser Geld bekommen.


Der Wert des mühsam angesparten Vermögens, das bei vielen Einwohnern Deutschlands seit Jahren auf dem altbewährten Girokonto oder in Anlagen, die kaum mehr Rendite erwirtschaften, liegen, schrumpft somit von Jahr zu Jahr. Doch was kann der Privatanleger tun, um sein Geld vor der gefräßigen Inflation zu schützen? Die banale Antwort: kluges, langfristiges Investieren. Doch woran liegt es, dass die Deutschen, im Vergleich zu Bewohnern anderer EU-Länder, kaum Rendite erwirtschaften? Dieser Sachverhalt lässt sich auf mehrere Faktoren zurückführen. Zum einen investieren die Deutschen ihr Geld gerne bei ihrer Hausbank, da sie hier das meiste Vertrauen haben. Viele wissen aber nicht, dass die von den Banken vertriebenen Produkte nicht wirklich kundenfreundlich sind.


Hier werden oftmals hohe Abschlusskosten und jährliche Verwaltungskosten fällig, die die Rendite der Produkte zunichtemachen. Außerdem legen die Deutschen ihr Geld gerne sicher an, da sie Angst haben, ihr Geld zu verlieren. In der Vergangenheit gab es gute Renditen bei sicheren Produkten, heutzutage aber leider nicht mehr. Fatal daran ist, dass die Verkäufer dieser Produkte dies aber nicht mit ihren Kunden kommunizieren und somit immer weiter ihre teuren, schlecht performenden Produkte vertreiben. Wieso sichere Produkte keine guten Renditen mehr erwirtschaften, erfahren Sie im nächsten Kapitel.





Klassische


Anlageprodukte und ihre


Auswirkung auf das


Anlageverhalten


Die Lebensversicherung oder die gute alte Rentenversicherung: Jeder kennt diese klassischen Anlageprodukte und jeder kennt wahrscheinlich mindestens eine Person in seinem Umfeld, die solch ein Produkt besitzt. Früher war es gang und gäbe, dass ein Auszubildender oder ein Berufseinsteiger sein Geld in die oben genannten Produkte investiert hat, um eine Absicherung für das spätere Rentenalter zu haben. Warum denn auch nicht? So versprachen die Berater damals hohe Auslaufbeträge der Versicherungen, die durchaus mit 2-4 % pro Jahr verzinst wurden.


Und das Beste daran: bombensicher. So konnte man als Anleger mit gutem Gewissen monatlich seine Zahlungen leisten, um sich in 40 Jahren auf eine gute zusätzliche Rente zu freuen. Doch das böse Erwachen kommt meist am Schluss: Die letztendliche Auszahlung ist ja viel weniger als ursprünglich angenommen. Doch woran liegt das? Zum einen haben sich bei vielen Produkten solcher Art die Verwaltungskosten erhöht, wodurch ein beträchtlicher Teil der eingezahlten Beträge nur für die Verwaltung des Vertrages benötigt wird. Aber die ausgegebene Police, in der versteckte Kosten etc. stehen, wandert in den meisten Fällen in den Ordner und wird nie wieder ausgepackt. Deswegen ist es essenziell, immer genau nachzulesen, was man denn nun für eine Versicherung kauft. Die Überschussanteile der Versicherer sind in den Jahren meist auch stark gefallen, was vereinfacht gesagt eines für den Kunden bedeutet: weniger Geld. Und natürlich ist das ausgezahlte Geld aus der Versicherung, das vor 40 Jahren noch ein kleines Vermögen wert war, heute auch weniger wert.
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‘ @ Das Bérsenbuch fir eine

intelligente Geldanlage

Wie Sie Thr Geld bestmaglich schitzen, eine solide Rendite ‘
erziclen und langfristig finanzielle Freiheit errcichen





